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Rundschau-Editorial
Die Rundschau ist geleistet. Jetzt ist
am kleinen Nenner herumzuflicken.
Grösser soll er werden.

Thema:
Verträge. Partnerschaft!
Strategien der Gewerkschaften
gegen die Aushöhlung der
Gesamtarbeitsverträge.

Der GAV ist ein Mittel, die
Arbeitsbedingungen zu verbessern. Damit er
dies bleibt, haben sich die Gewerkschaften

auf kämpferische Zeiten
einzustellen.

Von Walter Renschier.

Insgesamt haben es die Gewerkschaften
versäumt, die heutigen Probleme in

den GAVs zu thematisieren. Künftige
Stossrichtung: mehr Mitbestimmung
und Selbstverantwortung.
Von Agostino Tarabusi.
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Es nützt nichts, vor den Verhandlungen
verbal zu drohen, wenn niemand den
Inhalt dieser Drohungen wahrmacht.
Darum: 1. mehr Vertrauensleute,
2. Richtung Einheitsgewerkschaft.
Von Thomas Pfister.
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Wir können uns die Zersplitterung der
Gewerkschaften und den Verschleiss
an Ressourcen nicht mehr leisten.
Unsere Kräfte sind zu sammeln und zu
konzentrieren.
Von Hans Schäppi.
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Eine grundsätzliche Absage an die
Vertragspolitik gibt es im Bauhauptgewerbe

nicht, wohl aber den Versuch
zur Deregulierung. Auf Samtpfoten.
Von Hans Baumann.
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Den massiven Angriffen auf die GAVs
können die Gewerkschaften nur vereint
begegnen. Also haben die
Gewerkschaften einen Teil ihrer Zuständigkeiten

an den SGB abzutreten.
Von Heinz Thommen.
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Nachspeise I
Degressiv? Einheitlich? Indexorientiert?
Plafoniert? Voll? Das kleine
gewerkschaftliche abc zum Teuerungsausgleich.

Von Walter Renschier.
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Nachspeise 2
1991: Kampf um den vollen
Teuerungsausgleich. Ein kurzer Rückblick

auf die vergangenen
Vertragsverhandlungen.

Von Ewald Ackermann.
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Die kurze Rundschau

BM 22
bien cuit
8 Gruppen. 30 bis 50 lokale Zentren
«Arbeit und Recht». Keine Zeitungen
mehr. Jährlicher Mitgliederbeitrag:
120.-. Dafür eine Million Mitglieder?
Thesen zu den Gewerkschaften 2000.
Von Beat Kappeier.
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Die internationale Rundschau
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Literatur-Rundschau
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